


Urania .indetfragenGrogategeüberträgTer ertetn
HeutebeganninderUraniaeineReihevonVorträgenüber

ragenwirtschaftlicherundgesellschaftlicherNatur ,welche
it demAnwachsenderGroßstadtzurLösungkommenunddiefürlasLebendergesamtenBevölkerungvondergrögtenWichtigkeiterweisen.
BürgermeisterDr.Weiskirchnerhattesichinliebeswür¬.igerWeisebereiterklärt,dieseVorträgeeinzuleitenundderzurErreichungeinessolchenZielesderStädtebaunichtbloß
grogeSaalderUrania ,in welchemderheutigeVortragstatt¬
and,wardichtgefülltvonZuhörern,einBeweis,daßdas
egsteInteresseweiterKreisederBevölkerungfürdieseaktuel¬
DenFragenvorhandenistBürgermeisterDr.Meiskirchner,beiseinemErscheinen.
aufdaslebhaftesteempfangen,begrüßtediedankenswerteIdee,
RanmenderUraniaeineVortragsreineüberGrogstadtfragenzu
Malten.DieVorträgeseiengeeignet,dieWienermitWienund
seinenwichtigstenLebenmfragenVertrautzumachenJemehr
SewohnerderStadtandenVorgängeninderVerwultung,anihren
Aufgaben,anderArtderLösung,verständnisvollen,regenAnteil

senmen,umsoinnigerundtieferwerdennichdieWechselbezie¬
hurgenzwischenBevölkerungundRathausgestalten.Inder
AusammenfassungallerschaffendenundwirkendenKräfteunseres
Gemeinwesens,sagtederBürgermeister,habeienstetheinedervernehmstenAufgahendesWienerBürgerserkanntwienist
durchseineLage,durchseinegeschichtlicheEntwicklung,durch
kaiserlichenSchutzundSchirm,durchbürgerlichenFleiß
unddieArbeitskraftseinerBewohnerzurGrotstadtgeworden
UmabereinegesundeEntmicklungWiensfürdieZükunftzu
gewährleisten,umseinevornenmeStellungimRahmender
Weltstädtezubehaupten,müssenwirnichtnurandenideellen
WertenalterKulturfesthalten,undneueidealeWerteschaf¬
fen ,sondernauchdenneuenRichtlinienindustriellerund
KommerziellerEntwicklungfolgen,undaufdiesozialeSchich¬tungdergrogstädtischenBevölkerungborgfaltigBedachtnchmen.mitihrzusammenhängen,zurBedeutung.
DieseEntwicklungwirddurcheineHeuorganisationderstädt.
VerwaltungundinsiesunderedurchtechnischeEinrichtungenzu
fördernsein ,aberimmermitdemVorbehalte,dasdieWohlfahrt
derBewohnerdurchdieseEntwicklungnichtLeideunddaßvor
allemdieNachteile,welchedasZusanmendrängensovielerMen¬
schenaufeinenengenRaumnaturgemänmitsichbringt,durch
FürsorgemagnahmenausgeglichenwerdenDarinliegtderKernderBromtadtrragenunddieSchwierigkeitihrerLoaunewachat
ait derort

UnserStrebenwirddahingehenmüssen,daßunsere
alteliebeVaterstadtauchinZukunftdasihreigentümliche
Geprägebeibehältundmögeesunsauchgelingen,denVolks¬
charakterin seinengutenGrundzügenweiterzuerhalten ,damit
jedemWienerseineScholleheiligseiunddieAngelegenheiten
derStadtsichalseineHerzensangelegenheitallerBewohner

CamilloSittestehtmitRechtaufdemStandpunkt,daß
eine technische ,sondernimeigentlichenundhöchstenSinne
eineKunstfrageseinmue.DasNeue,waswirschaffen,sollnach
imgeläutertenSinnederMeuzeit/dieserklassischenIdde
entsprechen ,dennSchlichtheitwidersprichtnichtderSchön¬
heit .DieErhaltungunserereinzigdastehendenlandschaftli¬
chenUmrahmungunddieHerstellungeinesentsprechendenAb¬
schlussesderStadtdurchdieHöhenstraneist einederne¬
deutungsvollenAufgabenDasGrünin derStadtundumdie
Stadtwollenwirtreubehütenundinsbesonderedafürsorgen,
dagunsereJugendnichtzukurzkommeunddurchJugendspiel¬
plätzeinfrischerfreierLuftindieLageversetztwerde,
sichkörperlichzukräftigenundfreundlicheErinnerungenan
dieJugendzeitzubewahren.DerBürgermeisterverweistdannaufdieAnregungen,die
derOesterreichischeIngenieur- undArchitekten-Vereinin
seinerSchrift„WiennachdemKrieg"veröffentlichthat,Dauordnuneauf diewertvolleAnregungen,diesichaufdie
Boden-undWohnungspolitik,dieSchaffungneuerKunst-und
Nutzbauten,aufdieDonau-Regulierungundinsbesondereauf
dieRegelungdesVerkehrswesensbeziehen ,IminnigstenZusam¬
menhangemitderVerkehrsfragestehendieAufgaben,welche
derStadthinsichtlichderBereitstellungdeserforderlichen
BaulandesfürIndustrieundGewerbeundhinsichtlichder
Wohnungsfüreorgeerwachenn.BeiderWohnungsgrageindermo¬
dernenGrogstadtkommenallerdingsnochandereAufgaben,die

umalle jeneZweigederstädtischenVerwaltung,welchedas
Wohnungswesenbetreffen ,zusammenzufassen .DieBeschaffung
möglichstzahlreicher,gesundhoitlichbefriedigenderund
möglichstbilligerWohnungenisteinZiel ,welchesüberdas
AmtimengerenSinnehinausgeht,indemesdieFrageprivater
undgemeinnützigerBautätigkeit,dieFrageeinerneuenBau¬
ordnung,dersanitärenWohnungspolizeiundallermitdem
WohnwesenzusammennängendenfinanziellenFragenaufrollt.

fahrtepflegebeschleunigenDazukommendiebesonderenFragen,welchesichaufdie
Wchnungsergänzung(Schrebergärten ),dieFürsorgefürkinder-WasdenVortragüberdieLebensmittelversorgunganbe¬
reicheFamllienundnamentlichdieSorgefürdieheimkehren-langt ,soerscheintdieseFrageheutealsdiewichtigste.
denKrieger,dieKriegerheimstätten-Bewegung,inwelch'
letztererFragedieWienerGemeindeverwaltungbahnbrechand
dieInitiaveergriffenhat .AllendiesenBestrebungender
jüngsten2t ist eigentümlich,daßsiedieWohnungsfrage

DieGemeindehatkeinegesetzlichePflichtzurFürsorgefür
die Approvisionierung.DasNotrechtderKriegszeithatihr
erst dieseAufgabeüberwieden.DieGemeindenhabenMarkt¬
einrichtungenzuschaffenunddenLebensmittelverkehrzu

nichtmehransich ,sondernalseinenTeilderBevölkerungs=überwachenDieGemeindeWienhatselbstimKriegedieser
politikerfassenundmitderWohnungsfrageauchjeneder
wirtschaftlichenBetätigungzulösensuchen.ImLaufederangesagtenVorträgewirdübrigensimmer
klarerzuTagetreten ,in welch 'unlösbaremZusammenhang
alledieFragenstehen,welchemitdemSammelnamen„Grog¬
stadtfragen“aufdasProgrammderUraniagesetztwurden.

Nochvor zwanzig Jahren war dieArbeitslosenfürsorge
eineAgendedesArmendepartements .ErstimJahre1898wur¬
dedasstädtischeArbeits-undDienstvermittlungsamtge¬
schaffen,daaeinesozialfruchtbareTätigkeitentwickelt
hat AberimmergrößereAufgabentreten andieöffentlichen

rechtenMittelKorporationenin ihrenPflichtenheran ,die
zurBekämpfungderArbeitslosigkeitundihreßFolgenzu
ergreifen.Ichgedenke,sagtederBürgermeister,demGemein¬
deratedieErrichtungeineseigenenArbeiter-Fürsorgeamtes
vormuschlagen,dessenbesondereWichtigkeitmiranläglichder

VorkehrungenbeiderDemobilisierunggegebenerscheint.
HatsichdieArbeitslosenfürsorgevor20Jahrenausden
AgendenderArmenpflegelosgelöst ,sowirdin Hinkunftimmer
mehrdie Armenpflegeden rein armenrechtlichenEharakterauf
einenkleinerenKreisderGroßstadtbevölkerungbeschränken
undinihrerübrigenBetätigungsozialesGeprägeannehmen.
SpeziellderheutigeVortragdesHerrnDr .Hornekwirddie
künftigenAufgabenaufdiesemwichtigenVerwaltungsgebiete
kennzeichnen.DasAusmagderMilitärversorgungfürdie
Kriegsbeschädigtenist reformbedürftig ,dieReformistnoch
nichterfolgt .DerUebergangder Kriegs -Friedenswirt¬hirft

Die GemeindeWienhat ein eigenes Wohnungsamtgeschaffen ,schaft /die Frage der Fortzahlung des sraatlichen Unter¬haltsbeitragesauf .WirhabennachKriegsschlugmitNeue¬
rungenindersozialenFürsorgezurechnenunddieNovelle
zumKrankenversicherungsgesetzeist alsAuftaktfürweitere
soziaipolitischeReformenzubetrachten.Jugendfürsorge,
Wohnungsürsorge ,BekämpfungderTuberkuloseundLues ,Zen¬
traleOrganisationderArbeitsvermittlung,Berufsberatungen .
werden' eUeberleitungderArmenpflegeindiesozialeWohl¬

VerpflichtungimweitestgehendenMaßeentsprochen.Lagerhäu¬
serwurdengebaut,einmächtigesKühlhausist erstanden,eine
MühlewurdedemEinflussederGemeindeerworben,derKontu¬
mazmarktist imBaubegriffen .Zweifellosist aber ,da ßdie
ApprovisionierungspolitikderStadtnachdemKriegeeine
andereseinwirdundseinmußalsvordemKriege.Vorallem
mußdie Produktionder NahrungsmittelimInlandegesteigert
werden ,neueVerbindungenzwischenErzeugerundVerbraucher
müssendurchVermittlungderStadtverwaltungngeschaffen
unddieOrganisationdesgesamtenMarktverkehresin derStadt
von einer Stelle aus durchgeführt werden .UeberEinesdürfen
wirunsallerdingsnachdemheutigenStaddenichttäuschen.

— —

überLebensmittel,dienichtzuhabensind .Wasgenalle
ZentralstellenundVerordnungenwasnützenHöchstpreiseundt
Lebensmittelkarten.wenndiebreitenSchichtenderBevölke¬
rungisrörgsUnterernührungkärperlichundseeltoohleide»

lon beschuore die Regleru
ternungalleKräfteeinzusetzen ,umdieProduktionder
Nahrungsmittelsozusteigern ,daßbeiderVerteilungnoch
eineRationzustandekommt,diedemEinzelnendesLebens
Notdurftfristenlägt .DieWienerBevölkerunghatdurch32Kriegsmonatemit
OpfermutundgeduldigerHingebungdieLeidendiesesunseli¬
genKriegesgetragenundwirwerdennichtverzagenAber
unsereSehnsuchtgilt derFriedenszeit ,in derwirzur
EhreundzumRuhmeunsererStadtschaffenundbauenwrdch.
( LebhafterBeifall . )

EsfolgtesodannderVortragdesDr .Horneküber
„Armen-undWohlfahrtspflegenachdemKriege",überwelchen
wirmorgenberichtenwerden.
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